
Wolfgang Müller, Schaffhausen t 
Am 8. März starb, 60 J a h r e alt, Archi tek t Wolfgang Müller plötzlich an 
einem Herzschlag. Mit ihm ist ein fe ins inniger Bauküns t l e r von einer 
zut iefs t konse rva t iven Geis teshal tung dahingegangen. Seine besondere 
Liebe galt den B a u d e n k m a l e n seiner Heimat , die er mit fe ins tem T a k t 
u n d äußers t e r Gewissenhaf t igke i t be t reu te . Diese Tät igkei t f ü h r t e ihn 
zusammen mit den Denkmalpf legern im Reich und insbesondere in 
Oberbaden und Oberschwaben. An deren Tagungen u n d S t u d i e n f a h r ­
t en n a h m er zusammen mit seinem F r e u n d und Mentor , Professor Dr. 
Linus Birchler, teil und o f f e n b a r t e hier reiche prakt i sche E r f a h r u n g e n 
u n d ein p r o f u n d e s Wissen u m werkgerech te Wiederhers te l lungen. Die 
K r ö n u n g seines Lebenswerkes auf denkmalpf leger ischem Gebiet bil­
dete die Renovie rung des Alle rhe i l igenmüns te rs zu Schaf fhausen ; dor t ­
h in f ü h r t e er im J a h r 1956 die Tei lnehmer des Denkmalpflegetages . Es 
ist eine t i e fe Tragik, daß er wenige Tage vor der feier l ichen Wieder ­
e r ö f f n u n g des Münsters s t e rben mußte . Bei der Traue r f e i e r im Mün­
ster sprach Prof . Birchler als Präs iden t der Eidgenössischen Kommis­
sion f ü r Denkmalpf lege in bewegten Worten dem Toten Dank und An­
e r k e n n u n g aus. Dem Vers to rbenen galt die aufr icht ige Liebe derer , die 
seine prachtvol le Vital i tät u n d sein herzliches Menschentum k e n n e n ­
le rn ten . Wer je mit ihm dunch die Lande f u h r oder Schaf fhausen und 
sein geliebtes Stein a. Rh. besuchte und dann f röhl ich mit i hm beim 
Wein saß, wird diesen auf rech ten Mann u n d witzigen Kopf, diesen 
f e inen Küns t l e r u n d gewissenhaf tes ten Denkmalpf leger nie vergessen! 
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